
den werden acht Millionen in den Ausbau
des Straßenbahnnetzes gesteckt, hier wird
gespart.“ Heidi Mattauch, 69, meinte: „Es
ist nicht wahr, dass die Bahn nicht ausge-
lastet war.“ Damit hatte Oberbürgermeis-
ter Karsten Schütze (SPD) das Aus begrün-
det. Die Fahrgastzählung nach Eröffnung
des City-Tunnels habe gerade noch zehn
Prozent Auslastung ergeben, der Betrieb
der Linie sei daher unwirtschaftlich. Zum
Abschied kam der Rathauschef nicht.

„Das ist ein massiver Leistungsein-
schnitt für die Bürger“, erklärte der Leipzi-

ger Stadtrat Mathias Weber (SPD). Mona-
telang hatte er mit Franziska Riekewald
(Linke) für die „9“ gekämpft. Carsten
Schulze vom Fahrgastverband Pro Bahn
sagte: „Ich hätte nie gedacht, dass Leipzig
so einen Rückschritt beim Nahverkehr
macht. Überall in Europa wird das Straßen-
bahnnetz ausgebaut.“ Als Schuldigen
machte die Runde neben den LVB vor
allem Markkleeberg aus. Stadt und Stadt-
rat hätten die „9“ nicht mehr bezahlen wol-
len, hieß es. Dass der Landkreis Leipzig
Träger des ÖPNV ist, schien vergessen.

Proppenvoll war die „9“ auf der letzten Fahrt in Markkleeberg. Foto: web

den Weihnachtsmann scharten sich die
kleinen Weihnachtsmarktbesucher. Bei
Schlosswein und Hochprozentigem aus
eigenem Anbau, bei Glühwein und Fett-
bemmchen war rundum auch für Leib
und Magen gesorgt. In der Kulturscheune
gab es bei einem bunten Händlersorti-
ment Gelegenheit für erste Geschenke-
käufe. Am späten Nachmittag füllten sich
die beiden Märkte zusehends und an
allen Ständen herrschte großer Andrang.

Beim traditionellen Stollenanschnitt
durch den Bürgermeister am Sonntag
kamen Rosinen-Butterstollen unter das
Messer. Spektakulär trafen um 15 Uhr der
Weihnachtsmann und der Nikolaus in
dem Drehleiter-Fahrzeug der Freiwilligen
Feuerwehr auf dem Markt ein. Mit weih-
nachtlichen Weisen der Tauchaer Musi-
kanten klang der diesjährige Markt
besinnlich und fröhlich aus.

der Bühne für ein abwechslungsreiches
Programm. Der Altmeister der Klarinette
und des Saxophons, Harry Künzel, über-
raschte mit einem Solo auf der Panflöte.
Adventsgestecke am Stand des Förder-
vereins der Oberschule gingen weg wie
warme Semmeln. „Drei Tage haben
Schüler, Eltern und Lehrer gebastelt“,
sagte die Vorsitzende Ilka Töpel. Schullei-
ter Andreas Kießling reichte am Abend
eines der letzten der etwa 100 Gestecke
über den Verkaufstisch.

Auch in den historischen Gemäuern
des Rittergutsschlosses hatten der Förder-
verein Schloss Taucha und Händler wie-
der für Weihnachtsstimmung gesorgt.
Besonders beliebt bei den Kindern war
das Ponyreiten, und vor Beginn des Weih-
nachtsmärchens „Momo - Die Geschichte
von der verlorenen Zeit“ bildete sich am
Einlass sogar eine große Schlange. Um

schen den Marktbuden besser regelte.
Und endlich wurde auch die Leipziger
Straße mit den neuen Leuchtkerzen-Or-
namenten an den Straßenlaternen wieder
in ein weihnachtliches Flair getaucht (die
LVZ berichtete).

Kurz vor 14 Uhr eröffnete Tauchas Bür-
germeister Tobias Meier (FDP) den Weih-
nachtsmarkt, so dass die Weihnachts-
baumbeleuchtung an der Küstentanne,
für die die Kinder der Kita “Sonnenkäfer”
den Baumbehang gebastelt hatten,
pünktlich eingeschaltet werden konnte.
Freudig wurde der Weihnachtsmann
begrüßt, der dann viel zu tun hatte.

Die Vielfalt machte das bunte Markt-
treiben aus, denn nicht nur Händler, Ver-
eine und Schausteller lockten an die klei-
nen und großen Marktbuden. Auch die
Kinder aus Tauchas Schulen und Kitas
sorgten mit Liedern und Gedichten auf

Eigentlich sollte die letzte Bahn um 1.02
Uhr an der Endstelle abfahren. Aufgrund
von Fotostopps kam die Bimmel aber schon
mit einer Viertelstunde Verspätung am
Körnerplatz an: mit Musik und voll besetzt.
Per Facebook hatte sich herumgesprochen,
dass die Abschiedstour eine ganz besonde-
re werden soll. „Die LVB wollten die 9 still
und leise ausmustern, nicht mit uns“, mein-
te ein Mann bei der Einfahrt in die Wende-
schleife.

Gar nicht nach Party war es Fahrer
Constantin Jurk in seiner Kabine zumute.
Der 47-jährige hatte Tränen in den Augen:
„Ich fahre 25 Jahre auf der Linie, das geht
mir sehr nahe.“ Der LVB-Betriebsrat und
Leipziger Stadtrat Jens Herrmann (Linke)
konnte seinen Kollegen verstehen. „Cons-
tantin hat mit uns für den Erhalt der Stre-
cke gekämpft“, erklärte er. Derweil wurde
Jurk von den Fotografen gebeten, sich für
ein letztes Bild vor seine Bahn zu stellen,
wurde mit Applaus und Sekt geradezu
gefeiert.

Als die allerletzte „9“ schließlich um
1.30 Uhr proppenvoll an der Endstelle
abfuhr, wurden die Fahrpläne bereits aus-
getauscht, die Haltestellen für die Buslinie
70, die am frühen Morgen den Betrieb in
Markkleeberg aufnahm, ausgestattet.

Flachbau an
ehemaliger Poliklinik
geht in Flammen auf
TAUCHA. Zu einem nächtlichen Einsatz
wurden die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Taucha gestern, gegen 0.40
Uhr, gerufen. In der Graßdorfer Straße
war ein leerstehendes, ehemaliges Poli-
klinik-Gebäude in Brand geraten. Wie die
Polizei mitteilte, wurde der rund 750
Quadratmeter große Flachbau durch das
Feuer vollständig zerstört. Eine Brandstif-
tung kann nicht ausgeschlossen werden,
hieß es gestern von der Polizei.

Das bestätigte gestern auch Wehrleiter
Cliff Winkler: „Es gibt Anzeichen, die auf
Brandstiftung hindeuten“, sagte er
gegenüber der LVZ. Mit 27 Kameraden,
auch von der Merkwitzer und Jesewitzer
Wehr, und mit neun Fahrzeugen war die
Feuerwehr vor Ort. „Das Gebäude stand
bei Ankunft zu einem Drittel in Vollbrand.
Die Flammen waren schon durch die
Dachhaut gedrungen“, sagte Winkler.
Der Wehr sei es gelungen, den Schaden
weitestgehend einzudämmen. Eine
Gefahr für andere Gebäude habe nicht
bestanden.

„Der Einsatz gestaltete sich schwierig,
da im entkernten Gebäude Dämmmate-
rial und Holzbalken lagerten, die von uns
beräumt werden mussten“, sagte der
Feuerwehr-Chef. Mit Atemschutztechnik
ausgerüstet suchten die Kameraden in
mehreren Trupps nach Glutnestern.
Dabei litt ein Feuerwehrmann unter
Kreislaufproblemen, konnte zu einem
späteren Zeitpunkt aber im Außenbe-
reich weiter mitarbeiten.

Laut Auskunft des Feuerwehr-Chefs
sei das städtische Gebäude einst Sitz des
Rettungsdienstes gewesen. Der ist in
einem benachbarten Gebäude unterge-
bracht und habe das Feuer in der Nacht
auch bemerkt und die Leitstelle alarmiert.
Für das durch den Brand beschädigte
Gebäude bestanden schon vor dem Brand
Abrisspläne, informierte Winkler. rohe

KURZ GEMELDET

Vortrag über Geschichte
des Westphalschen Hauses
MARKKLEEBERG. Der Förderverein
Westphalsches Haus lädt für heute um 19
Uhr zu einem ganz besonderen Vortrag in
die Dölitzer Straße 12. Wegen des von der
Stadt geplanten und bei vielen Bürgern
umstrittenen Verkaufs der Villa (die LVZ
berichtete) soll noch einmal die Geschichte
des kulturgeschichtlich bedeutsamen
Ensembles, seines Erbauers, der Bewohner
und Gäste beleuchtet werden.

Einführung zum
Weihnachtsoratorium
MARKRANSTÄDT. Kantor Frank Lehmann
lädt für heute um 18 Uhr zu einer Werkein-
führung zumWeihnachtsoratorium von
Johann Sebastian Bach in das Weißbach-
Haus, Schulstraße 7, ein. Referent ist Dr.
Thomas Kauba aus Leipzig. Der Eintritt ist
frei. Am 13. Dezember ab 17 Uhr werden
dann die Kantaten 1 bis 3 in der Laurentius-
kirche aufgeführt.

Zwenkauer Gymnasiasten
geben Adventskonzert
ZWENKAU. Schüler und Lehrer des Freien
Gymnasiums laden für heute um 19 Uhr
zum Adventskonzert in die Katholische
Kirche Zwenkau ein. Die musikalische
Leitung hat Johannes Seger. Der Eintritt ist
kostenfrei.

Dankeschön an ehrliche
Finderin einer Geldbörse
GROSSPÖSNA. Danke sagen möchte auf
diesemWeg der Leipziger Dieter Huber.
Beim Besuch des Pösna Parks hatte er
vergangeneWoche sein Portemonnaie mit
Ausweis, Karten und Geld liegenlassen.
Eine ehrliche Finderin habe die Börse beim
Center-Management abgegeben, leider
ohne ihren Namen zu hinterlassen. „Sie hat
mir viel Ärger und langeWege erspart.
Dafür meinen allerherzlichsten Dank“,
wandte sich Huber an die LVZ.

Pro Agra-Park wählt im
Lindensaal neuen Vorstand
MARKKLEEBERG. Der Verein Pro Agra-
Park wählt heute Abend im Kleinen
Lindensaal turnusgemäß nach zwei Jahren
einen neuen Vorstand. Die aktuelle
Vorsitzende, Brigitte Wiebelitz, lädt alle
Mitglieder für 19 Uhr ein. Im Anschluss
werde noch der Dokumentationsfilm
„Markkleeberg 1957“ über die Agra und ihre
Anfänge gezeigt, der mit Hilfe der Deut-
schen Kinothek habe beschafft werden
können und den Agra-Park so zeige, wie er
nach der Tieferlegung der B 2 aussehen
soll, macht Wiebelitz neugierig.

Bürgermeister Jens Spiske
sagt Spechstunde ab
MARKRANSTÄDT. Die eigentlich für
morgen geplante Sprechstunde des
Markranstädter Bürgermeisters Jens Spiske
(Freie Wähler Markranstädt) fällt aus. Das
teilte Rathaussprecherin Anja Landmann
mit. Einen Grund oder einen Alternativter-
min nannte sie nicht.

MARKKLEEBERG. Die Straßenbahn nach
Markkleeberg-West ist Geschichte. Nach
113 Jahren wurde der Verkehr in der Nacht
zum Samstag eingestellt: kein Quietschen
mehr in den Kurven, kein Donnern an der
Schranke. Die letzte Tour wollten viele
trotz nachtschlafender Zeit nicht verpas-
sen. Über 100 Straßenbahnfreunde, die
meisten mit Kamera, erwarteten die Bim-
mel am Körnerplatz.

„Dass eine Strecke eingestellt wird, ist
traurig“, sagte Ronny Seidel. Der 19-Jähri-
ge ist Azubi bei den Leipziger Verkehrsbe-
trieben, will Busfahrer werden. Er war
nicht der einzige LVB-ler. „Hier sind ganz
viele Kollegen, auch aus der Verwaltung“,
meinte Martin Gerber. Ronny Seelig war
extra aus Köln angereist. „Das ist so eine
schöne Außenstrecke und die niveauglei-
che Kreuzung von Zug und Straßenbahn
ein Novum“, so der 33-Jährige. Wie viele
andere hatte er schon tagsüber entlang der
Strecke fotografiert.

Der zwölfjährige Victor harrte mit sei-
nem Vater in der Kälte aus. „Ich fand die
Straßenbahn schon immer toll. Zuhause
habe ich viele Modelle“, verriet er. Ger-
hard Kellner, 74 Jahre, schimpfte: „In Dres-

Tränenreicher Abschied von der „9“
Mehr als 100 Bimmel-Fans waren bei der letzten Fahrt in Markkleeberg dabei

VON ULRIKEWITT

Tram-Fahrer Constantin Jurk (rechts) lässt sich mit „seiner“ Bahn fotografieren. Scannen Sie das Foto und sehen Sie ein Video von einer der letzten Fahrten. Foto: André Kempner

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr.3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 3582370
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 3582392

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

TAUCHA. Erste Schneeflocken sorgten am
Samstag für das richtige Feeling. Taucha
hatte für die traditionell am ersten
Adventswochenende auf dem Markt und
auf dem Rittergutsschloss stattfindenden
Weihnachtsmärkte das passende Wetter.
„Wir wollen am Konzept der beiden
Weihnachtsmärkte in Taucha festhalten,
denn sie haben unterschiedliche Charak-
tere und beleben durch die Publikums-
ströme die Innenstadt“, so Nico Graub-
mann. „Das heißt aber nicht, dass wir für
Neues nicht offen sind“, fügte der im Rat-
haus für Märkte zuständige Sachbearbei-
ter hinzu. So wurden in diesem Jahr die
Öffnungszeiten bis 19 Uhr verlängert und
auch die Bühne auf dem Markt bekam am
unteren Ende des Marktes einen neuen
Standort, der die Publikumsströme zwi-

Vielfalt lockt auf die Tauchaer Weihnachtsmärkte
VON REINHARD RÄDLER

Mehr als vier Stunden dauerte der Brand-
Einsatz gestern. Foto: Feuerwehr Taucha

Gedränge vor der Bühne beim Tauchaer
Weihnachtsmarkt. Foto: Reinhard Rädler
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649

529

je 500 g

0,7 l

Eilles Gourmet Café
oder Idee Café
Verschiedene Sorten,
1 kg = 7.98

Wilthener
Goldkrone
28 % Vol.,
1 l = 5.70

079 399089

499

250 g
je 0,75 l

Deutsche
Markenbutter
100 g = 0.32

Rotkäppchen
Flaschengärung
Verschiedene
Sorten,
1 l = 5.32

1149
1520

je Kiste

Budweiser Budvar
20 x 0,5 l-MW-Flasche,
1 l = 1.15
+ Pfand 3.10

Weihnachten
steht vor der Tür

Gutes aus
Sachsen

GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Wachau
Nordstrasse 1, 04416 Markkleeberg

Telefon: 034297 79-0
Telefax: 034297 48484
(Sitz: Am Wirthembösch, St. Wendel)

Unsere Tankautomaten sind
rund um die Uhr geöffnet.

Reifencenter:
Mo.–Fr.: 9.00–18.00 Uhr
Sa.: 9.00–14.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 08.00–21.00 Uhr

Tankstelle:
Mo.–Sa.: 08.00–21.00 Uhr

www.globus-wachau.de
E-Mail: info-sbwwac@globus.de

Gültig vom 30. November bis 5. Dezember 2015 (KW49)
Unsere Angebote sind die ganze Woche gültig.
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